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Birken-Erlen-Bruchwald nordwestlich Schönberg

Versumpfungsmoor in Endmoränensenke/ Kesselmoor
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Erlen-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Birken-Gehölz, Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Winkelseggen-Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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Endmoränensenke, in der sich ein mesotroph-saures Versumpfungsmoor entwickelt hat; es ist geprägt durch einen Torfmoos-Birken-
Bruchwald, wobei die Schwarzerle mehr im Randbereich vorkommt; im Zentrum dominiert ein Torfmoos-Birken-Gehölz als Gebüschstadium 
des Sauer-Zwischenmoores (Rest des hier ausgebildeten Kesselmoores), der zum südlichen Rand in ein Lorbeerweiden-Grauweiden-
Gebüsch übergeht;
Stellenweise sind offene vegetationslose Tümpel (Restgewässer) zu finden, die am Rand mit Iris und Steifsegge bestanden sind;
Im Westen und Norden geht das Biotop in einen Erlen-Eschen-Wald über, der im äußersten Westen zum Grünland durch einen 
Lesesteinwall begrenzt wird.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Betula pubescens

Acer campestre Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex elata Carex remota Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Frangula alnus Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Molinia caerulea Oenanthe aquatica Phragmites australis
Quercus robur Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix pentandra Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum palustre Urtica dioica


